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§ 5
Angebot an Grund- und Leistungsfächern und Fächerkombinationen

(1)	 Grundfächer sind: Deutsch, Englisch, Französisch, Latein, Grie-
chisch, Russisch, Italienisch, Spanisch, Bildende Kunst, Darstellendes 
Spiel, Musik, Geschichte, Sozialkunde/Erdkunde, Mathematik, Physik, 
Chemie, Biologie, Informatik, Evangelische Religionslehre, Katholische 
Religionslehre, Ethikunterricht, Philosophie, Sport und mit Genehmigung 
des fachlich zuständigen Ministeriums weitere Fächer.

(2)	 Leistungsfächer sind: Deutsch, Englisch, Französisch, Latein, Spa-
nisch, Italienisch, Griechisch, Russisch, Bildende Kunst, Musik, Geschichte, 
Erdkunde, Sozialkunde, Mathematik, Physik, Chemie, Biologie, Informatik, 
Evangelische Religionslehre, Katholische Religionslehre, Philosophie, 
Sport und mit Genehmigung des fachlich zuständigen Ministeriums weitere 
Fächer.

(3)	 Das Angebot an Grund- und Leistungsfächern kann an der einzelnen 
Schule nur im Rahmen ihrer personellen und räumlichen Möglichkeiten 
erfolgen. Ein Anspruch auf das Angebot eines bestimmten Grund- oder 
Leistungsfachs besteht nicht. Eine schulinterne Schwerpunktbildung kann 
durch das Angebot entsprechender Fächerkombinationen unterstützt 
werden.

§ 6
Stundenzahl in Grund- und Leistungsfächern

(1)	 Ein Fach wird als Grundfach dreistündig unterrichtet. Abweichend 
hiervon werden unterrichtet:

1.	 zweistündig: 
Geschichte, Sozialkunde/Erdkunde, Evangelische Religionslehre, 
Katholische Religionslehre, Ethikunterricht, Sport sowie im achtjähri-
gen Bildungsgang in der Jahrgangsstufe 10 Biologie, Chemie, Physik 
und Informatik;



2.	 vierstündig: 
im achtjährigen Bildungsgang in den Jahrgangsstufen 11 und 12 
Deutsch und Mathematik

(2)	 Ein Fach wird als Leistungsfach fünfstündig unterrichtet. Abweichend 
hiervon werden unterrichtet:

1.	 vierstündig: 
Geschichte, Erdkunde, Sozialkunde sowie im achtjährigen Bil-
dungsgang in der Jahrgangsstufe 10 Biologie, Chemie, Physik und 
Informatik;

2.	 sechsstündig: 
im achtjährigen Bildungsgang in den Jahrgangsstufen 11 und 12 
Deutsch und Mathematik;

3.	 siebenstündig: 
Sport; zwei dieser Unterrichtsstunden werden nicht auf die Pflichtstun-
denzahl (§ 7 Abs. 4) angerechnet.

(3)	 Über Ausnahmen bei einzelnen Fächern entscheidet die 
Schulbehörde.

§ 7
Fächerkombinationen und Bedingungen des
Belegens von Grund- und Leistungsfächern

(1)	 Die Schülerinnen und Schüler belegen durchgehend eine Fächer-
kombination, die folgende Unterrichtsfächer umfasst: Deutsch, eine Fremd-
sprache, zwei Fächer aus dem gesellschaftswissenschaftlichen Aufgaben-
feld, Mathematik, eine Naturwissenschaft, Evangelische oder Katholische 
Religionslehre oder Ethikunterricht, Sport sowie eine weitere Fremdsprache 
oder eine weitere Naturwissenschaft oder Informatik. Bildende Kunst oder 
Darstellendes Spiel oder Musik ist im neunjährigen Bildungsgang mindes-
tens in der Jahrgangsstufe 12, im achtjährigen Bildungsgang durchgehend 
zu belegen. Die innerhalb der Pflichtstundenzahl zulässigen Fächerkombi-
nationen ergeben sich aus der Anlage. Im achtjährigen Bildungsgang sind in 
der Jahrgangsstufe 10 zwei Fremdsprachen und drei Naturwissenschaften 
zu belegen. Informatik kann eine Naturwissenschaft ersetzen.

(2)	 Die Schülerinnen und Schüler können bis zu zwei zusätzliche Fächer 
in Überschreitung der Pflichtstundenzahl belegen, sofern ihre Leistungs-
fähigkeit und Belastbarkeit sowie die organisatorischen Bedingungen der 
Schule dies zulassen.



(3)	 Spätestens in der zehnten Woche nach Unterrichtsbeginn legen 
die Schülerinnen und Schüler verbindlich fest, welche Grund- und Leis-
tungsfächer sie in der gymnasialen Oberstufe fortführen. Im achtjährigen 
Bildungsgang legen die Schülerinnen und Schüler spätestens fünf Unter-
richtstage nach Ausgabe des Halbjahreszeugnisses der Jahrgangsstufe 
10 fest, welche Fremdsprachen und Naturwissenschaften oder Informatik 
in der Jahrgangsstufe 11 weitergeführt werden. § 9 Abs. 1 bleibt hiervon 
unberührt.

(4)	 Die von den Schülerinnen und Schülern verpflichtend zu belegen-
de Stundenzahl je Woche (Pflichtstundenzahl) beträgt im neunjährigen 
Bildungsgang mindestens 32 Unterrichtsstunden, im achtjährigen Bil-
dungsgang in Jahrgangsstufe 10 jeweils 35 Unterrichtsstunden und in den 
Jahrgangsstufen 11 und 12 jeweils 34 Unterrichtsstunden.

(5)	 Die Schülerinnen und Schüler sind an die eingerichteten Kurse der 
von ihnen besuchten Jahrgangsstufe gebunden; im Ausnahmefall kann ein 
Kurs jahrgangsstufenübergreifend sein.

(6)	 Die Fächer sind mit Ausnahme von Evangelischer Religionslehre, 
Katholischer Religionslehre, Ethikunterricht, Philosophie und Sport den 
folgenden drei Aufgabenfeldern zugeordnet:

1.	 das sprachlich-literarisch-künstlerische Aufgabenfeld: 
Deutsch, Fremdsprachen (Englisch, Französisch, Latein, Griechisch, 
Russisch, Italienisch, Spanisch), Künstlerische Fächer (Bildende 
Kunst, Darstellendes Spiel, Musik),

2.	 das gesellschaftswissenschaftliche Aufgabenfeld: 
Geschichte, Erdkunde, Sozialkunde, Sozialkunde/Erdkunde,

3.	 das mathematisch-naturwissenschaftlich-technische Aufgabenfeld: 
Mathematik, Naturwissenschaften (Physik, Chemie, Biologie) und 
Informatik.

(7)	 Es sind drei Leistungsfächer zu belegen, für die Folgendes gilt:

1.	 Eine Fremdsprache kann als Leistungsfach nur belegt werden, wenn 
sie in der Sekundarstufe I als Fremdsprache belegt wurde.

2.	 Informatik kann als Leistungsfach nur belegt werden, wenn in den beiden 
Schuljahren, die der gymnasialen Oberstufe unmittelbar vorausgehen, 
das Wahlfach oder das Wahlpflichtfach Informatik oder ein entsprechen-
des Wahlpflichtfach belegt wurde.



Philosophie kann als Leistungsfach nur belegt werden, wenn in den beiden 
Schuljahren, die der gymnasialen Oberstufe unmittelbar vorausgehen, 
das Wahlfach Philosophie belegt wurde. Über Ausnahmen im begrün-
deten Einzelfall entscheidet die Schulleiterin oder der Schulleiter.

3.	 In der gymnasialen Oberstufe neu einsetzende Fächer können nur als 
Grundfächer gewählt werden.

(8)	 Wer vom Sportunterricht befreit ist, muss zum Erreichen der Pflicht-
stundenzahl ein weiteres Grundfach belegen.

(9)	 Es kann nicht gleichzeitig belegt werden:

1.	 mehr als ein Kurs in demselben Fach,

3.	 mehr als ein Kurs in den Fächern Evangelische Religionslehre, Katholi-
sche Religionslehre und Ethikunterricht.

§ 11
Inkrafttreten

(1)	 Diese Verordung tritt am 1. August 2011 in Kraft.

(2)	 Gleichzeitig tritt vorbehaltlich der Regelung in § 10 Satz 2 die Lan-
desverordnung über die gymnasiale Oberstufe (Mainzer Studienstufe) vom 
1. Juli 1999 (GVBl. S. 158)4), zuletzt geändert durch Verordnung vom 7. 
Juli 2005 (GVBl. S. 296)5), BS 223-1-6, außer Kraft.

4) GAmtsbl. S.287

5) GAmtsbl. S.511


